
Workshop-Agenda Nummer 1 – Nachhaltigkeitsstammtisch  
Datum: Dienstag, 20.Mai 2025 
Dauer: 9,00 Uhr, ca. 3 Stunden 
Ort: Tourismusverein Algund 
Teilnehmende: Internes und externes Green Team laut Dokument A.1.2 
Ziel: Entwicklung eines Leitbilds und erster Ziele für eine nachhaltige Tourismusentwicklung in 
Algund 

Anwesende: 

Internes Green Team: 
1. Nachhaltigkeitsbeauftragte Barbara Meraner 
2. Marketing/Kommunikation Victoria  

Externes Green Team: 
3. Waltraud Holzner (Gemeindeausschuss) 
4. Hannes Wieser (Gemeindeausschuss) 
5. Ulrich Gamper (Gemeinderatsmitglied) 
6. Christof Siller (Naturhotel Kassian) 
7. Clio Rosetto (Apartements Gapphof) 
8. Eva (Sennerei Algund) und Stefan Haller (Gemeindeausschuss) 
9. Patrick Habicher (Salon Habicher) 
10. Martin Schmider (Bauer, Kienegger) 
11. Laurin Mayer (Förster, Forstamt Meran) 
12. Cordula Wolf (Bierbrauerei Forst) 
13. Franziska Mair (Bezirksgemeinschaft) 
14. Hildegund Hölzl (Vertreterin der Senioren und Mitglied des Heimatschutzvereins Algund) 

 
Fehlende Mitglieder: 

15. Michael Schwellensattl (Präsident Tourismusverein, Gemeinderat und Hotelier „Der 
Heinrichshof“) 

16. Josef Kröss (Biobauer, Töllerhof) 
17. Christa Ungericht (Geologin, Hausbacherhof, Gemeinderatsmitglied) 
18. Martin Geier (Geometer, Waldexperte) 
19. Christian Pinggera (Bio Bauer, Buschenschank „Schnalshuber“) 
20. Gabriele Schrötter (Hotel Wiesenhof, Kneippexpertin) 

 

Teil 1 – Begrüßung & Einführung (10 Min) 

Moderation: Barbara Meraner 

• Willkommen & Ziel des Workshops 

• Vorstellung der Teilnehmenden (kurze Vorstellungsrunde) 

• Einordnung: Warum wir diesen Weg gemeinsam gehen (Bezug zur GSTC-Zertifizierung), 
Entstehung & Bedeutung des KlimaTeams 



Teil 2 – Impuls: Klimaplan Algund 2030 & KlimaGemeinde Light (30 Min) 

Input durch die Bezirksgemeinschaft 

o Was ist der Aktionsplan 2030? 

o Was bedeutet „KlimaGemeinde Light“? 

o Gemeinsam mit den anwesenden GemeindevertreterInnen: Was ist bereits in 
Algund geplant oder umgesetzt? 

• Relevanz für die Gemeinde Algund und den Tourismusverein 

• Fragerunde (5–10 Min) 

 

Teil 3 – Erarbeitung eines gemeinsamen Leitbilds (45 Min) 

Fragen:  

1. Wofür soll Algund in Zukunft stehen?  
2. Was soll nachhaltiger Tourismus in Algund bedeuten?   

Methode: Kartenabfrage einzeln 
Ziel: 3–5 klare Aussagen als Grundlage für ein Leitbild 

Zukunftsreise: Algund 2035 

• Teilnehmer schließen die Augen und stellen sich vor, wie Algund in 10 Jahren aussieht, 
wenn alle Nachhaltigkeitsziele erreicht wurden. 

• Danach schreiben sie Zeitungsschlagzeilen oder kurze Postkartentexte, die die positive 
Veränderung beschreiben 

• Diese Zukunftsvisionen dienen als Inspiration für das Leitbild 

 

Teil 4 – Formulierung konkreter Ziele (45 Min) 

Arbeitsgruppen (4 Gruppen) 
Beispielhafte Themenfelder: 

• Mobilität & Anreise 

• Regionale Wertschöpfung & Kooperation 

• Wald, Landschafts- und Umweltschutz  

• Sozialwirtschaft 

• Ergebnis: 1–2 realistische Zielsetzungen pro Gruppe auf Plakaten 

 

 

 



Zusammenfassung des Nachhaltigkeitsstammtischs  

Der erste Nachhaltigkeitsstammtisch in Algund markierte einen wichtigen Schritt in der 
gemeinsamen Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft für die Gemeinde. Im Mittelpunkt des 
Treffens standen die Präsentation und eine anschließende lebhafte Diskussion über bereits 
bestehende und zukünftige Nachhaltigkeitsinitiativen, die das Leben in Algund langfristig positiv 
beeinflussen sollen. 

Der Klimaplan Algund und das Programm KlimaGemeinde Light: Ein Fundament für 
Nachhaltigkeit 

Die Präsentation konzentrierte sich zunächst auf den im April 2023 vom Gemeinderat 
genehmigten Klimaplan Algund. Dieser Plan ist Teil eines umfassenden, 
gemeindeübergreifenden Projekts, im Rahmen dessen unter anderem für 25 Gemeinden im 
Bezirk Klimapläne ausgearbeitet wurden. Für Algund basiert der Plan auf einer detaillierten 
Analyse des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen in den Jahren 1990, 2018 und 2020, 
die als Grundlage für die Festlegung konkreter Reduktionsziele bis zum Jahr 2030 dienen. 

Ein entscheidender Aspekt des Klimaplans ist die aktive Einbeziehung der Gemeindeverwaltung 
und der lokalen Bevölkerung. Durch eine 2021 durchgeführte Umfrage wurde ein Stimmungsbild 
zum Klimaschutz eingeholt, um das Verständnis für Klimaschutz in der Bevölkerung zu fördern. 
Neben den Klimaschutzmaßnahmen wurden im Rahmen der Präsentation 
Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel sowie die Teilnahme Algunds am 
Landesprogramm KlimaGemeinde Light erörtert. Dies unterstreicht das Engagement der 
Gemeinde, sich nicht nur auf die Reduzierung von Emissionen zu konzentrieren, sondern auch 
proaktiv auf die bereits spürbaren Auswirkungen des Klimawandels zu reagieren.  

Von Klimaschutz zu umfassender Nachhaltigkeit: Eine erweiterte Perspektive 

Die anschließende Diskussion des Stammtisches erweiterte das Thema über den reinen 
Klimaschutz hinaus und beleuchtete ein breites Spektrum an Nachhaltigkeitsaspekten, die für 
Algund von zentraler Bedeutung sind. Hierzu zählten der Tourismus, die Landwirtschaft, die 
lokalen Wirtschaftskreisläufe und die soziale Integration. Es wurde deutlich, dass 
Nachhaltigkeit in Algund als ein ganzheitliches Konzept verstanden wird, das alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens und Wirtschaftens umfasst. 

Gemeinsam erarbeitetes Leitbild für den nachhaltigen Tourismus in Algund 2040 

Algund – ein naturverbundener Ort, der Tradition und Innovation harmonisch vereint, wo 
Mensch und Natur im Einklang leben und eine lebendige Gemeinschaft gedeihen kann. 

Wir in Algund sind eine Gemeinschaft, die ihre einzigartige alpine-mediterrane Kulturlandschaft 
schätzt und aktiv für zukünftige Generationen bewahrt. Unser Tourismus ist ein integraler 
Bestandteil dieses Engagements und verkörpert unsere tief verwurzelten Werte der 
Nachhaltigkeit. 

Unsere Grundwerte 

In Algund herrscht ein wertschätzender Umgang zwischen kulturell Gewachsenem und neu 
Geschaffenem. Zwischenräume bieten Raum für die Kraft der Natur. Begegnungsräume 
fördern eine entspannte Atmosphäre. Die Sensibilität der Landschaft gegenüber ist spürbar. 



Genannte Stichpunkte der Teilnehmer: 

Nachhaltige Lebensqualität 

• Gesund in Algund: Wir fördern Gesundheit und Wohlbefinden durch naturnahe 
Lebensräume. 

• Klimaneutral: Klimaschutz und CO₂-Reduzierung sind zentrale Handlungsprinzipien. 

• Selbstversorger & Nutzer: Regionale Kreisläufe stärken unsere Unabhängigkeit. 

Gemeinschaft und Zusammenleben 

• Kleine Gemeinschaft: Wir pflegen ein familiäres Miteinander, wo jeder seinen Platz 
findet. 

• Bodenverbundenheit & Artenvielfalt: Wir schützen unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen. 

• Authentizität: Wir leben und handeln authentisch und wahrhaftig. 

Wirtschaft und Entwicklung 

• Attraktives Zentrum: Ein lebendiger Ortskern mit vielfältigen Angeboten und 
Begegnungsmöglichkeiten. 

• Innovative Arbeitsmodelle: Teilzeitmodelle in Landwirtschaft und Selbstständigkeit. 

• Entschleunigung: Wir schaffen Räume für Ruhe, Erholung und achtsames Leben. 

Bildung und Zukunft 

• Bildung für alle: Generationsübergreifende Lernmöglichkeiten stärken unsere 
Gemeinschaft. 

• Jugend: Junge Menschen sollen in Algund attraktive Perspektiven und 
Entfaltungsmöglichkeiten finden. 

• Tradition & Innovation: Wir bewahren wertvolle Traditionen und sind offen für neue 
Ideen. 

Unser Handeln 

• Wertschätzung: Respektvoller Umgang miteinander und mit unseren natürlichen 
Ressourcen. 

• Nachhaltigkeit: Alle Entscheidungen werden an ihrer langfristigen Wirkung für Mensch 
und Natur gemessen. 

• Förderung statt Belastung: Unterstützung lokaler Initiativen statt bürokratischer 
Hürden. 

• Sessellift und Korblift: Verbundenheit mit der Heimat bei gleichzeitiger Weltoffenheit. 

 

 



Unser Versprechen 

Wir gestalten Algund als lebenswerten Ort, in dem Tradition und Moderne, Natur und Kultur, 
Ruhe und Aktivität in einer ausgewogenen Balance stehen – für heutige und künftige 
Generationen. 

Unsere Vision für Algund 2040:  

Ein nachhaltiges Zuhause für alle – Wertschätzend, Naturverbunden, Regional. 

Ein Höhepunkt des ersten Nachhaltigkeitsstammtisches war die gemeinsame Formulierung von 
konkreten Zielen, die eine Vision für Algund im Jahr 2040 skizzieren. Diese Ziele spiegeln die 
vielfältigen Dimensionen der Nachhaltigkeit wider und dienen als Leitplanken für zukünftige 
Projekte und Entscheidungen: 

• Stärkung und Ausbau regionaler Kreisläufe: Das übergeordnete Ziel ist es, regionale 
Wertschöpfungsketten zu festigen und zu erweitern. Dies soll nicht nur zur Schaffung 
neuer Arbeitsplätze beitragen, sondern auch das Bewusstsein in der Bevölkerung für die 
Bedeutung des lokalen Einkaufs und regionaler Produkte schärfen. Die Stärkung des 
Managements der regionalen Kreisläufe wurde als intern wichtig erachtet, wobei die 
Schaffung von Arbeitsplätzen als direkte positive Folge betont wurde. 

• Respektvolle und wertschätzende Gemeinschaft: Ein zentrales soziales Ziel ist die 
Förderung einer Gemeinschaft, die sich durch Respekt und Wertschätzung auszeichnet. 
Dies beinhaltet, dass alle Mitglieder, unabhängig von ihrer Herkunft oder ihren 
Fähigkeiten, gleiche Chancen haben und sich gleichermaßen als Teil Algunds fühlen 
können. Es geht darum, nicht nur Toleranz zu zeigen, sondern aktiv eine Kultur der 
gegenseitigen Anerkennung zu leben. 

• Schutz natürlicher Ressourcen und Minimierung der Umweltbelastung durch 
Tourismus: Angesichts der Bedeutung des Tourismus für Algund ist es ein explizites Ziel, 
die natürlichen Ressourcen zu schützen und die negativen Umweltauswirkungen des 
Tourismus zu minimieren. Dies beinhaltet Maßnahmen zur Reduzierung von Abfall, zum 
Wassermanagement und zum Schutz der Biodiversität. 

• Reduktion des motorisierten Individualverkehrs und Ausbau nachhaltiger Mobilität: 
Um die Umweltbelastung zu verringern und die Lebensqualität zu verbessern, soll der 
motorisierte Individualverkehr reduziert werden. Dies geht einher mit der Stärkung und 
dem Ausbau attraktiver und nachhaltiger Mobilitätsangebote für alle – von 
Einheimischen bis hin zu Gästen. 

Der Stammtisch betonte die Bedeutung von Kooperation, Bewusstseinsbildung und der aktiven 
Beteiligung der Bevölkerung, um Algund zu einer nachhaltigen und lebenswerten Gemeinde zu 
entwickeln. 

Der erste Nachhaltigkeitsstammtisch in Algund hat somit nicht nur eine Bestandsaufnahme des 
Klimaschutzes geliefert, sondern auch einen partizipativen Prozess zur Definition einer 
umfassenden Nachhaltigkeitsvision für die Gemeinde angestoßen. Die formulierten Ziele bilden 
nun eine solide Grundlage für die weitere gemeinsame Arbeit an einer lebenswerten und 
zukunftsfähigen Gemeinde Algund. 


